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immer in Form mit Laevoral

Laevoral

Energie-Spender erhält die Kräfte jung

Verbrauchte Kräfte heisst es ersetzen
damit unsere Leistungsfähigkeit erhalten bleibt. Vor ermüdender

Arbeit, anstrengenden Konferenzen, Examen, beim Sport, beim

Autofahren, in der Rekonvaleszenz, bei Erschöpfung leistet der hochaktive

Fruchtzucker LAEVORAL als schnellwirkender Energiespender

wertvollste Dienste. LAEVORAL geht rasch ins Blut und wird sogleich

von den Energie benötigenden Organen verwertet. Seine leistungs-

steigernde Wirkung hat sich auf Arktis- und Himalaja-Expeditionen

bewährt.

LAEVORAL
ist Kraftstoff in reiner Form

Packungen zu Fr. 1.75 und 13.65 in Apotheken und Drogerien. Laevosan AG, Züri ch

Schuppen? Haarausfall?

Brennessel-Petrol-Konzentrat
mit den neuen

Wirkstoff-Komplexen F + H

ist eines der meistgekauften Haarpflegemittel

und besitzt in idealer Verbindung

alle Nährstoffe, die das gefährdete

Haar braucht. Bei täglicher Anwendung

gewinnen Sie schon nach kurzer
Zeit ein sichtbares Ergebnis. Jede
Flasche enthält eine absolute, schriftliche
Garantie gegen Haarausfall und
hartnäckige Schuppen. Sie haben kein
Risiko: Erfolg oder Geld zurück. Grosse
Flasche Fr.7.25, kleine Flasche Fr.5.50

Am Morgen...
Brennessel -Petrol- KONZENTRAT

Konzentrat-Haarnährcreme
mit den Wirkstoffen S. I. P.

Verwenden Sie in besonders
hartnäckigen Fällen zusätzlich zum
Haarwasser die Haarnährcreme. Damen,
die ihre Frisur mit Flüssigkeit nicht
strapazieren wollen, kommen mit der
Creme allein aus. Konzentrat-Haarnährcreme

mit der grossen
Tiefenwirkung nährt und kräftigt den
Haarboden, wirkt gegen brüchige, trockene
oder fette, matte und geschwächte
Haare. Tube Fr. 5.70 und Fr. 7.95

Am Abend...
KONZENTRAT-Haarnährcreme

Die kombinierte
Haarpflege

FRANCO-SUISSE
ist noch

wirksamer und hilft
Ihnen garantiert

Beginnen Sie
sogleich damit

Erhältlich in Fachgeschäften

Hersteller:
Ewald & Cie AG, Pratteln BL

Konzentrat-Shampoo
mit den neuen

Wirkstoff-Komplexen F + H

ist das einzige Shampoo mit dem
Element «anti-gris» gegen vorzeitiges

Ergrauen. Dieses milde,
haarpflegende Shampoo wirkt maximal
gegen Schuppen und auch gegen
fette Haare. Verlangen Sie bei Ihrem
Coiffeur zum Kopfwaschen stets
Konzentrat-Shampoo, oder besser
noch: bringen Sie es selbst mit.
Spartube Fr.3. kleineTube Fr. .95

Jede Woche einmal Kopfwaschen
mit KONZENTRAT- Shampoo

BEL-FIX
das Haarfixativ mit dem Superglanz

ist das einzige Haarfixativ mit dem
Element «anti-gris» gegen vorzeitiges

Ergrauen. BEL-FIX gibt Ihrer
Frisur den letzten Schliff und hält
sie tadellos in Form. Zudem wirkt
dieses Haarfixativ haarpflegend: es
nährt und kräftigt die Haare, schützt
vor Schuppen und Haarausfall. Ihre
Haare bleiben luftig und wirken
jugendlich. Spartube Fr. 2.60

Für das tägliche «make-up»
Ihrer Haare: BEL-FIX

Weiherschloss Bottmingen

a

bei Basel

*amim8'
Heimelige Räume für alle guten Anlässe
Erstklassige Küche und Keller
Der Schloßwirt Herzog-Linder
Telefon (061) 541131

Schlussfolgerung
der medizinischen

Versuche
"LUVAX erlaubt,
die Ursache der
Verstopfung anzugehen

und so manchen

Patienten von
seiner Abhängigkeit

von Abführmitteln
zu befreien".
(Dr. J. W.)

Aerztliche Versuche beweisen es :

Die Verstopfung
besiegt

durch den Darm-Anreger,

der den Darm
über Nacht befreit und
ihn dazu bringt, wieder
von selbst zu arbeiten.

LUVAX, ein medi¬
zinisch geprüftes

Heilmittel gegen die
Verstopfung, besteht
aus kleinen, pflanzlichen

"Heilperlen",
die die besondere
Eigenschaft besitzen,
im Darm bis zu ihrem
25-fachen Volumen aufzuquellen.
Angeregt durch diese ungewöhnliche
Quellwirkung, findet der Darm das
natürliche Bedürfnis wieder, sich
jeden Tag zur selben Zeit zu entleeren,
zuguterletzt ohne Mithilfe irgend
eines Abführmittels. In 3 kantonalen
Heilanstalten konnten die Chefärzte
abschliessend feststellen, dass 90,4%
dermitLUVAXbehandeltenVerstopf-
ten schon vom ersten Tag an wieder
Stuhl hatten und dass mehr noch I

die wiedererziehende Wirkung des

LUVAX von Tag zu Tag zunimmt
bis zur vollständigen Wiederherstellung

der normalen Darmfunktion.
Grosser Preisabschlag : Normalpackung
Fr. 3.90. Vorteilhafte Kurpackung
Fr. 7.80. In Apotheken und Drogerien.

Generalvertreter für die
Schweiz : Max Zeller Söhne A. G.

Romanshorn.
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Geschenk
Zürich-Marokko
Eigentlich wollte ich als Ueber-
schrift setzen <Der Teufel im Postamts

Aber schließlich brauche ich
auch noch eine Unterschrift. Zudem

wäre es ein irreführender Titel,

denn wenn ich seit gestern
bestimmt weiß, wo der Teufel
entschieden nicht zu Hause ist, dann
im Postamt. Wenigstens nicht in
den Herzen der Postier unserer
lieben Schweiz! Auf ganz und gar
keinen Fall. Hier der Beweis:
Auf Weihnachten hatte mir ein
waschechter Araber und strenger
Muselmane als Geschenk eine sehr

schöne Ausgabe des Korans
geschickt. Was ein waschechter
Muselmane ist, ist natürlich auch

dann, oder besonders dann, wenn
er etwas schenkt, immer ein kleiner

Geschäftsmann. Um das zu

tarnen, schrieb er dazu: «Hiermit
erfülle ich Dir den seinerzeit in
Paris geäußerten Wunsch. Da Du
indessen nicht Arabisch sprichst, ist
es mir klar, daß Du den Koran
nicht zu lesen beabsichtigst,
sondern nur zum Protzen in Dein
Büchergestell stellen willst. Infolgedessen

schicke ich Dir eine
Luxusausgabe, die selten ist und von
hohem Wert, wenigstens für Dich,
denn unter uns gesagt fehlen ein

paar der wichtigsten Seiten darin.»
Wo da der Geschäftssinn bleibt?
Sofort, lieber Leser. Hier die

Fortsetzung des Briefes: «Weil ich nun
annehme, daß Dein Herz Dir die
Annahme eines zwar aus dem
geschilderten Grund nicht für mich,
wohl aber aus den geschilderten
Gründen für Dich immerhin sehr

kostbaren Geschenks ohne
Gegengeschenk verbietet, erlaube ich Dir,
mir dafür eine Bibel zu schicken.
Im Gegensatz zu Dir bin ich ein

gebildeter Mensch und verstehe ein
bißchen französisch, aber nicht sehr

gut. Deshalb wirst Du die Güte
haben, mir eine französische Bibel
zu schicken, wenn möglich aber auf
das Wesentlichste gekürzt,
vielleicht auf eine Seite. Glaubst Du
indessen, ich könnte Dein Geschenk
trotzdem nicht ganz verstehen, so

erlaube ich Dir, mir noch einen kurzen

Kommentar beizufügen. Allah
schütze Dich, und er schütze die

Postverbindungen in diesen kuriosen

Zeiten. Hoffentlich ist die

Schweizerpost zuverlässiger als die

unsrige.»
Die Post in Marokko war durchaus
nicht unzuverlässig. Wie gesagt,
erhielt ich den Koran auf Weihnachten,

allerdings ein Jahr später, und

zugleich den Brief und die sanfte
Wut, die nötig war, um mich jetzt
im Mai an die Gegengabe zu erinnern.

Nach reiflicher Ueberlegung

und eingehender Rücksprache mit
dem guten Herrn Pfarrer, der mich
seinerzeit in der Kirche Oberstraß
noch konfirmiert hatte, beschloß

ich, durch einen teuren Graphiker,
man verzeihe den Pleonasmus, die
zehn Gebote in schönster Schrift
auf ein Pergament abschreiben zu
lassen und sie meinem Freund nach

Marokko zu senden. Sollte er das

Ganze ruhig einrahmen und an die

Wand hängen, wenn er kein
Büchergestell besaß, um damit zu

protzen.
Säuberlich in eine Kartonrolle
verpackt brachte ich mein Gegengeschenk

auf die Post. Man weiß, daß

unsere Post vorbildlich arbeitet. Die
lange Reihe der Wartenden vor dem

Schalter wurde erstaunlich schnell
und tüchtig abgefertigt, und erst,
aber das wird auch Ihnen schon so

ergangen sein, also erst in dem

Augenblick, da ich drangekommen
wäre, wurde die Tür geschlossen

und das Schild erschien: <Bitte

Schalter nebenan benutzen>. Dort
war die Bedienung der Wartenden
wiederum mustergültig flüssig, und

erst, aber das wird auch Ihnen schon

so ergangen sein, als ich
drangekommen wäre, hatte der schnauzbärtige

Beamte zuerst nicht
endenwollende Zahlenkolonnen aus

irgendeinem Grunde auf irgendeinem
Formular zusammenzurechnen,
bevor er sich mir widmen konnte.
Kommentar überflüssig? Aber nicht

der naturreine Traubensaft
Gesellschaft für OVA Produkte
Affoltern am Albis Tel. 051/99 60 33

«Könntest Du ihn nicht einmal fragen was er von
Koexistenz hält ?»

doch, mir fiel plötzlich ein, daß

mein Freund in Marokko ja etwas
von einem Kommentar zu meinem
Geschenk geschrieben hatte, und so

hatte ich Zeit und Muße und auch
die Spur Boshaftigkeit, auf die
schön verpackte Rolle vermittelst
Kugelschreiber zu vermerken: <Tres

fragile>.
«Sehr zerbrechlich?» sagte der
Beamte, die Rolle kritisch betrachtend.

«Nach Marokko? Was ist
denn da drin?» - «Die zehn
Gebote», gestand ich. Die Schlange
der Hintanstehenden begann zu
lachen. Der Beamte lachte nicht.
«Die zehn Gebote?» brummte er.
«Darf ich einmal sehen?» - «Bitte
sehr», sagte ich und half ihm, die
Schnur abzulösen. Das Pergament
kam zum Vorschein. Die
Hintanstehenden lachten nicht mehr. Dafür

lachte der Beamte. «Tatsächlich!»

sagte er. «Schreiben Sie doch
lieber Muster ohne Wert darauf,
das kommt billiger. Die zehn Gebote
sind doch vollkommen unzerbrechlich!»

- «Wie Sie meinen», sagte
ich. «Aber die Bezeichnung Muster
ohne Wert paßt mir doch nicht
ncht, es könnte einem Muselmanen

zu Mißverständnissen Anlaß
geben!» - «Da haben Sie vielleicht
recht», sagte er und kratzte sich

mit dem Rotstift hinter dem Ohr.
«Aber <tres fragile> würde, abgesehen

davon, daß es sich um eine

Falschdeklarierung von Exportgut
handeln würde, die ich nicht zu¬

lassen darf, auch viel zu viel Porto
kosten. - Die zehn Gebote»,
wiederholte er nunmehr sehr, sehr

nachdenklich. «Ach was, die sind
doch genau das Gegenteil von
zerbrechlich, die halten doch jeden
Druck aus!» Sprach's, strich das

<Tres fragile> energisch mit seinem

Rotstift aus und schrieb in
Druckbuchstaben groß und deutlich
<Drucksache> darüber. So energisch
und so deutlich, daß ich seither

weiß, der Teufel mag zu Hause
sein wo er will und besonders im
Schenken und im Gegenschenken
seine Klaue drin haben, an einem
Ort ist er nicht zu Hause: Nicht
in schweizerischen Postämtern und

vor allem nicht im Herzen der
Schweizer Postier.

Martin Schips

säaNMC*' ..Wer ist am Zur?-
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